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Die talentierten, spielfreudi-
gen zehn Schauspielerinnen
und Schauspieler hatten an-
lässlich des 1000-jährigen Ju-
biläums ihres Heimatdorfes
Rothemann mit der Wahl die-
ses vergnügten, turbulenten
Lustspiels, das mit ausgelasse-
nen Gags, vortrefflicher Ko-
mik und spektakulären Sze-
nenauftritten gespickt war,
wohl einen echten Glücksgriff
getan. Gleichzeitig präsentier-
ten die freudig und mit viel
Charme agierten Akteurinnen
und Akteure mit diesem groß-
artig inszenierten Dreiakter
den örtlichen Theaterfreun-
den ein heiteres, schauspiele-
risches Jubiläumsgeschenk.

Zudem zeigten die in ihren
Rollen glänzend auftretenden
Darstellerinnen und Darstel-
ler in prächtigen Kostümie-
rungen frische Lebendigkeit
sowie ergötzenden Humor
und boten mit ihrer effektvol-
len frischen Lebendigkeit
dem Publikum schauspieleri-
schen Hochgenuss. Gleichzei-
tig verstand es das Theateren-
semble, den mitgehenden Zu-
schauern eine fast dreistündi-
ge kurzweilige, spaßige Unter-
haltung mit packenden Tur-
bulenzen zu präsentieren. Da-

für gab es immer wieder Sze-
nenapplaus.

Als sich der Vorhang öffne-
te, waren die Zuschauer von
dem sehr altmodisch einge-
richteten Wohnzimmer, das
von Helmut Füller gestaltet
und von Hiltrud Pawlitta
künstlerisch dekoriert worden
war, nicht nur überrascht,
sondern wurden auch gleich
in das ärmliche Milieu der
drei Tanten und Hausbesitze-
rinnen eingeführt.

Nun zum Inhalt des Dreiak-
ters, der mit dem turbulenten
Verwirrspiel und mitreißen-
den Possen gespickt ist. Stu-
dent Maximilian Jung (Sebas-
tian Fröhlich) besucht mit sei-
ner Freundin und Studentin
Sabine Baum (Melanie Best)

während der Semesterferien
seine drei unverheirateten
Tanten Alma Jung (Heike Wit-
zel), Berta Jung (Susanne
Seeegel) und Christa Jung (Ri-
ta Aha-Neuland). Die drei
Tanten und Schwestern hat-
ten Maximilian nach seiner
Geburt und dem plötzlichen
Tod seiner Mutter sowie dem
Verschwinden seines Vaters
großgezogen.

Da die drei schrulligen und
altmodischen drei Tanten
nicht erfahren dürfen, dass
ihr Neffe Maximilian mit dem
Motorrad gekommen ist, stell-
te er Sabines Maschine bei
Nachbar und Amtsboten Fritz
Scholle (Gerhard Stephan) in
den Schuppen. Die Lederan-
züge und Helme versteckt

Maximilian schnell in dem
Wohnzimmer hinter dem So-
fa. Zufällig entdecken die
Tanten die Motorradsachen
doch. Als die Klatschtante
Vroni Vogel (Conny Kanne)
ihnen auch noch berichtet,
dass die Bank von zwei Mo-
torradfahrern überfallen wur-
de, vermuten sie, das Maximi-
lian und Sabine die Täter
sind.

Die Vermutung führt natür-
lich zu einem chaotischen
Verwirrspiel, in dem Nachbar
und Klempner Alfons Maier
(Dieter Kolb) durch einen
spektakulären Szenenauftritt
beim Publikum Lachsalven
auslöst. Polizist Hansi Schnurr
(Christoph Müller) steigert
bei der Klärung des Banküber-

falls durch seine verzwickte
Mimik noch die Spannungsef-
fekte des Spielverlaufs. Den
Höhe- und Wendepunkt des
pikanten Dreiakters setzt Sabi-
nes Vater und reicher Ge-
schäftsmann Paul Baum (Os-
win Rößner). Ob es für alle zu
einem Happy-End kommen
wird, werden die kommenden
Aufführungen des Lustspiels
am heutigen Freitag, 16.
März, um 20 Uhr und am
morgigen Samstag, 17. März
um 19.30 Uhr im Bürgerzen-
trum Rothemann zeigen. (Für
Samstag sind alle Karten aus-
verkauft).

Lang anhaltender Schluss-
applaus belohnte die Gestik-
reichen Schauspielerinnen
und Schauspieler.

Mit einer gelungenen
Premiere des amüsanten
und mitreißenden Lust-
spiels „Küsse für die Tan-
ten“ von Erika Elisa Karg
präsentierte das hoch-
motivierte, bestens ein-
gespielte Theaterensem-
ble der Frauengemein-
schaft Rothemann „Von
der Rolle“ eine schau-
spielerische Glanzleis-
tung.

Theaterensemble der Frauengemeinschaft Rothemann begeistert Publikum

Von unserem Mitarbeiter
FRANZ WIEGAND

Spaßig, packend und unterhaltsam
ROTHEMANN

Das Theaterensemble der Frauengemeinschaft Rothemann unter der Regie von Susanne Wess (Sechste von rechts) prä-
sentierte mit dem überzeugend inszenierten Lustspiel eine schauspielerische Glanzleistung. Foto: Franz Wiegand

Kurs zum Thema
„Was Kinder 
stark macht“
FULDA Im Bonifatiushaus
findet am Samstag, 24. März,
ein Studientag zum Thema
„Was Kinder alles stark macht
… und was wir dafür tun kön-
nen“ mit Sr. Jordana Schmidt
OP (Schwalmtal-Waldniel)
statt. In der Zeit von 10 bis 16
Uhr wird die Dominikanerin,
die vor einigen Jahren das
Projekt „Echte KinderRechte“
ins Leben gerufen hat, zeigen,
wie Eltern und andere Er-
wachsene Kindern Sicherheit
und Geborgenheit geben kön-
nen. Der Teilnehmerbeitrag
liegt bei zwölf Euro für Er-
wachsene und bei sechs Euro
für Kinder; für Kinderbetreu-
ung ist gesorgt. Anmeldungen
beim Bonifatiushaus Fulda,
Neuenberger Straße 3-5, unter
Telefon (06 61) 8 39 81 14. sah

Musik aus dem 
18. Jahrhundert
JOHANNESBERG In der
barocken Pfarrkirche Johan-
nesberg erklingt am Sonntag,
18. März, um 18 Uhr das „Sta-
bat mater“ von Giovanni Bat-
tista Pergolesi mit dem Rath-
geberensemble-Fulda. Die So-
listinnen sind Eva Enders, So-
pran, und Nora Meyer, Alt.
Das Programm wird ergänzt
durch Werke für Violoncello
solo von Antonio Vivaldi, ge-
spielt von Christian Niedling.
Die Leitung hat Ulrich Moor-
man. Um eine Kostenkollekte
wird gebeten. trp

Rhönklub-Zweigverein Niesig
Tageswanderung „Rund um Jo-
hannesberg“ am Sonntag, 18.
März, 10 Uhr, ab Logo/
Lidl- Parkplatz Niesig, Strecke
zwölf Kilometer. Treffen der San-
gesgruppe am Montag, 19.
März, 16 Uhr, Waldheim Niesig.

TERMIN

Fast 200 000 Euro steckt die
Gemeinde in das „Zentrum
für Senioren und Soziales“ im
Städeweg. Das sagte Bürger-
meister Alexander Hohmann
(SPD) während der Bürgerver-
sammlung. Das gut erhaltene
Gebäude hatte der ehemalige

Einsatz für die
Rettungswache

Inhaber der Betonfertigteile-
Firma Schnabel, Rainer Schrö-
der, im Jahr 2008 dem DRK-
Kreisverband Hünfeld ge-
schenkt. Trotzdem müssen ei-
nige Umbauarbeiten vorge-
nommen werden, damit es
für die Seniorenarbeit genutzt
werden kann. So soll ein Be-
hinderten-WC eingerichtet
werden, es soll barrierefrei ge-
staltet, und der Garten soll für
diese Zwecke umgestaltet wer-
den. Zu den Kosten gibt es
laut Bürgermeister Hohmann
Zuschüsse in Höhe von 70
Prozent. Nicht mehr gebaut
werden muss die angeglieder-
te Rettungswache für den

Krankenwagen, der bislang
die Tagesalarmbereitschaft si-
cherstellt. Der Kreisausschuss
hat entschieden, diesen Ret-
tungswagen abzuziehen. Hoh-
mann kritisiert diese Maßnah-
me, weil es somit fast unmög-
lich sei, einen Notfall im Kie-
bitzgrund innerhalb der Hilfs-
frist von zehn Minuten zu
versorgen. Im März werde es
dazu einen Antrag in der Ge-
meindevertretung geben.

Vor diesem Hintergrund ge-
winne der Bau der Rettungs-
wache in Langenschwarz, die
gemeinsam von Feuerwehr
und DRK genutzt werde, eine
größere Bedeutung. 150 000
Euro fließen in den zweiten
Bauabschnitt, der 2012 abge-
schlossen werden soll.
140 000 Euro würden für den
Endausbau der Rhönblickstra-
ße verwandt, 110 000 Euro für
die Einrichtung einer Gastro-
nomie in der Haune-Halle.
Dort müsse eine Küche und
eine Theke gebaut werden,
damit die maximal 50 Gäste
versorgt werden können.
Neue Pächterin wird Sandra
Röbig, die seit 15 Jahren den
Partyservice Ditzel betreibt.
Im Mai, spätestens im Juni
soll die Gaststätte eröffnen.

80 000 Euro fließt in den
ersten Bauabschnitt für den
Umbau des Dorfgemein-
schafts- und Feuerwehrhauses
in Schlotzau. Hier müssen
aufgrund gesetzlicher Vorga-
ben die Fahrzeughalle und

der Umkleidebereich getrennt
werden, damit sich die Retter
nicht bei laufenden Motoren
auf ihren Einsatz vorbereiten
müssen. Dazu werde die Halle
vergrößert. Auch die strom-
fressenden Elektrospeicher-
öfen würden durch eine Pel-
letanlage ersetzt. In etwa ei-
nem Monat soll die Planung
abgeschlossen sein, sagte
Hohmann.

Eine „deutlich spürbare
Veränderung“ soll bereits bis
zum Dorfjubiläum im Juni in
der Stadtstraße neben der
evangelischen Kirche sichtbar
werden. Dort steht der An-

kauf von zwei Gebäuden kurz
vor dem Abschluss, sagte
Hohmann. Eines, die Num-
mer 7, soll erhalten bleiben,
und dann soll der Platz neu
gestaltet werden. Für den
Rundweg und den Platz wer-
den insgesamt 290 000 Euro
aufgewendet, 50 Prozent da-
von kommen aus EU-Mitteln.
Bis November sollen die Ar-
beiten abgeschlossen werden.

Der ehemalige Grünen-Ge-
meindevertreter Dietmar Mül-
ler, der in diesem Bereich seit
25 Jahren wohnt, schlug vor,
das verbliebene Haus als An-
schauungsobjekt zu nutzen.

Anhand des kleinen, verwin-
kelten Gebäudes aus der Mitte
des 17. Jahrhunderts, auf des-
sen 150 Quadratmeter Grund-
fläche auch Stall und Scheune
untergebracht waren, könne

Große Pläne für
Stadtstraße

man sehr gut darstellen, wie
die Menschen in Burghaun
vor 200, 300 Jahren gelebt
hätten. Die Idee gefiel Bürger-
meister Hohmann, der an-
kündigte, das Gebäude jetzt
erst einmal herrichten zu wol-
len, um es vor weiterem Ver-
fall zu schützen. Es sei eines
der ältesten Häuser in Burg-
haun und absolut erhaltens-
wert.

Die Anlieger der Bahnhof-
straße hadern mit der Ver-
kehrsdichte und anderen Un-
billen. Hohmann sagte zu,
dass er die Vorschläge der An-
lieger zur Prüfung an Hessen-
Mobil weiterleiten wolle.
Hoffnung besteht für einen
Radweg, der von Burghaun
aus entlang der Haune bis
nach Hünhan führt. Dies hat-
te eine Bürgerin angeregt, die
diesen Weg noch aus ihrer
Kindheit kennt. Hohmann
sagte, im Zuge der Flurneu-
ordnung solle Platz geschaf-
fen werden für den Radweg,
der eventuell sogar asphaltiert
werden könnte. ag

Trotz Verbindlichkeiten
in zweistelliger Millionen-
höhe investiert die Ge-
meinde Burghaun auch
in diesem Jahr in ver-
schiedene Projekte.

Der Ortskern wird um einen Platz reicher
An der Stadtstraße in Burghaun entsteht eine Freifläche / Viele weitere Investitionen

BURGHAUN

Der neue Platz neben der Kirche soll die Ortsmitte Burg-
hauns aufwerten. Zeichnung: Herget und Wienröder

Saisonstart am
Haselsee an
Palmsonntag
HÜNFELD Die neue Saison
am Haselsee startet an Palm-
sonntag, 1. April. Ab 11 Uhr
haben das Café, der Bootsver-
leih und die Freizeitangebote
wieder für die Gäste geöffnet.
Die Betreiberin des Cafés und
des Bootsverleihs, Yvonne
Müncheberg, geht in Hünfeld
in ihre dritte Saison und
hofft, an die gute Entwick-
lung anzuknüpfen, die das
Café vor allem im vergange-
nen Jahr genommen hatte.
Das teilt die Stadt mit. Das
Café hat von dienstags bis
sonntags jeweils von 13 bis
19 Uhr geöffnet. Im Café kön-
nen die Ruder- und Tretboote
gemietet werden. Weiterhin
gibt es am Haselsee die Mög-
lichkeit, Billard oder Tischten-
nis zu spielen. Die Schläger,
Queues und Kugeln können
im Café kostenfrei geliehen
werden. Als Anziehungspunkt
habe sich in der vergangenen
Saison besonders der Grimms
Märchenrundweg mit seinen
sechs Bronze-Skulpturen er-
wiesen. Müncheberg plant für
die neue Saison, rund um das
Thema Märchen mehrere Ver-
anstaltungen anzubieten. vic


